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Dieses Jahr schauen wir wieder 
hinter viele Kulissen. Hier bei 
den Blackforest Studios.

Bladdle
- Infos-für-Lajus-
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BBL

Herzlichen Glückwunsch! Du hältst das erste Bläddle in 
den Händen, das direkt an die Landjugendlichen ver-
schickt wurde. Entweder du hast es im Briefkasten 
gehabt oder du liest es wie früher im Gruppenraum. Lief 
alles so, wie es laufen sollte? Was musst du machen, 
wenn du gar kein Bläddle wolltest oder gerne eines 
hättest, aber keins bekommen hast? Mach den Check!
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Herzlichen Glückwunsch! Du hältst das erste Bläddle in 
den Händen, das direkt an die Landjugendlichen ver-
schickt wurde. Entweder du hast es im Briefkasten 
gehabt oder du liest es wie früher im Gruppenraum. Lief 
alles so, wie es laufen sollte? Was musst du machen, 
wenn du gar kein Bläddle wolltest oder gerne eines 
hättest, aber keins bekommen hast? Mach den Check!hättest, aber keins bekommen hast? Mach den Check!
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Liebe Lajus, 

Bildung wird oder ist bereits schon ein zentraler Wett-
bewerbsfaktor. Die Rede ist vom lebenslangen Lernen, von 
berufsbezogener und persönlicher Weiterbildung. Stillstand 
können wir uns in dieser schnelllebigen Welt nicht mehr 
erlauben. 

Daher arbeiten BBL, der südbadische LandFrauenverband 
und der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband seit 
Monaten an einer Position zum Thema „Landwirtschaft-
liche Aus- und Weiterbildung in Baden-Württemberg“. 

Wir stehen zusammen dafür ein, dass die Qualität auf 
jeder Ebene gesteigert werden muss, damit am Ende top 
ausgebildete Landwirtinnen und Landwirte hier im Ländle 
einen guten Job machen können. 

Wir reden dabei von einer neuen Bildungsarchitektur, die 
von Grund auf erneuert werden muss. Ein Stein baut auf 
den nächsten auf und jedes einzelne Zimmer muss mit be-
rücksichtigt werden. 

Die Position steht. Nun sind wir dabei Mitstreiter:innen 
zu fi nden, in Gesprächen unsere Position zu verdeutlichen 
und zu erklären, dass das was wir da erarbeitet haben, 
eine runde Sache ist. 

Michaela (Schöttner)
Agrarreferentin

Michaela Schöttner hier 
mit Friedbert Schill vom 
BLHV-Fachausschuss Bildung.

BBL
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das  Betreuer:innen- und 
das Küchenteam Marcel 
Dold (BBL-Vorsitzender) 
und Martin Zwick alias 
Motz (Landjugend Heu-
dorf), die sich nicht nur 
um Frühstück, Kaff eepau-
se, Mittag- und  Abendes-
sen kümmerten, sondern 
auch um ein oder andere 
„Pfännle“ in der Nacht. 

DANK AN

SIMONSWALD. POGS muss 
sein. Deshalb trafen sich am 
2. Januar nach 2 Jahren Pause 
endlich wieder 18 Teilneh-
mende zur Gruppenleiter-
schulung auf dem Wolfhof.
Fürs Kennenlernen hatten 
die Betreuer:innen Markus 
Baumann und Victoria Sulz-
mann,sowie Jugendbildungs-
referentin Silvia Kaiser Spiele 
und Übungen wie ein Partne-
rinterview, Speed Dating und 
Menschen-Bingo vorbereitet. 

Während das erste 
Abendprogramm das 
Thema „Kommunika-
tion“ hatte, konnten 
die Teilnehmenden 
am nächsten Tag 
viel über Rhetorik 
erfahren und vor der 
Kamera erproben. 
Außerdem gab es 
noch Übungen zu 
Führungsstilen und 
Phasen der Gruppe-
nentwicklung.

Fehlen durfte 
dazwischen
nach guter, alter 
POGS-Tradition 
auf keinen Fall 

„der magische Kubus“. (Nein, 
das ist kein Transportmittel für 
Kühe, sondern ein Würfel.)

Am nächsten Tag erwartete 
die Gruppe ein Erste-
Hilfe-Kurs von Thorsten 
Konstanzer vom Deutschen 
Roten Kreuz. Der ehemalige 
Landjugendliche zeigte den 
Jugendlichen nach einem 
kurzweiligen Theorieteil u.a. 
verschiedene Arten eine Wun-
de zu verbinden. 

Am nächsten Tag fanden trotz 
des Besuchs der Zahnfee in 
der (kurzen) Nacht Diskussio-
nen rundum das Thema Kon-
fl iktlösung statt. Beim Thema 
„Jux & Jura“ am Mittag bilde-
ten sich die Teilnehmenden zu 
Expert:innen in den Bereichen 
Aufsicht, Jugendschutz und 
Rechtlichem aus. 

Weil der traditionelle Be-
sucher:innenabend dieses 
Jahr pandemiebedingt leider 
ausfallen musste, ließen die 
POGSler:innen den letzten 
Abend gemütlich am Lager-
feuer ausklingen, nachdem 
ihnen Marcel Dold noch 
einmal einiges über den BBL 
erzählt hatte. 

Endlich wieder POGS
Gruppenleiterschulung auf dem Wolfhof
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Auch sonst war das Abendpro-
gramm kurzweilig gewesen. 
Beim Ruck-Zuck-Theater am 
Montag konnte manch eine:r 
noch etwas für den Alltag 
mitnehmen und beim Grup-
penspieleabend am Dienstag 
gerieten bei 7 frisst, Hermann 
mag oder dem Kaufhausspiel
einige Teilnehmenden außer 
Rand und Band. 

Am letzten Tag gab es trotz 
müder Augen noch eine Einheit 
zum Thema Teamtypen
sowie Selbst- und Fremdwahr-
nehmung. Anschließend folgte 
eine ausführliche Refl ektion der 
Woche und das gemeinsame 
Aufräumen und Putzen. Jeder 
packte seine Koff er voll mit 
großartigen Erinnerungen, neu-
en Bekanntschaften, Methoden 
und Spielen und alle fuhren mit 
einem Lächeln im Gesicht (und 
Augenringen) zurück in die 
Heimat.

Nina Happle
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SCHLUCHTENSTEIG. Ein Jahr 
Corona-Pause hatte die 
Wanderlust der Landju-
gendlichen nur noch gestei-
gert. 18 Motivierte trafen 
sich am 23. Oktober in der 
Wutachschlucht um einen 
Teil des Schluchtensteigs
zu wandern.

Los ging es unter Leitung 
von Jugendbildungsreferen-
tin Silvia Kaiser in Richtung 
Lenzkirch, wo die Wander-
gruppe in der Mittagspause 
sowohl einen Einblick in 
den Hof der Familie Vogel-
bacher erhielt als auch ein 
Vesper-Buff et mit vielen 
Produkten aus eigener Her-
stellung.

Am Ende eines anstren-
genden Tages und ca. 25 
zurückgelegten Kilometern 
freuten sich die Teilnehmen-
den auf das Abendessen 
in der Jugendherberge 

Wolfsgrund am Schluchsee. 
Bei „Alle, die“ und anderen 
Spielen wurde am Abend 
noch viel gelacht. 

Am nächsten Morgen 
ging es auf die 20-Kilome-
ter-Etappe in Richtung St. 
Blasien. Die wurde genutzt, 
um sich auszutauschen, 
u.a. über die Arbeit anderer 
Landjugenden.

In St. Blasien war dann 
noch Zeit, um sich den 
beeindruckenden Dom 
anzuschauen und bei einem 
Eis auf den Bus zu warten, 
der alle zurück zur Schat-
tenmühle brachte. Zeit 
auch, um auf ein Wochen-
ende zurückzuschauen, an 
dem viele an ihre Grenzen 
kamen, das aber auch jede 
Menge Spaß gemacht hat 
und Zeit, sich schon auf das 
nächste Mal zu freuen.

Nina Happle

Mit Spaß und müden Füßen
Die BBL-Trekkingtour auf dem Schluchtensteig
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SÜDBADEN. Argumentieren 
gegen rechts will gelernt sein. 
Deswegen nahmen im No-
vember rund 10 Jugendliche 
an den drei online-Modulen 
teil. Organisiert hatte diese 
Jugendbildungsreferentin Sil-
via Kaiser zusammen mit dem 
Verein „Gegen Vergessen für 
Demokratie e.V.“ im Rahmen 
des Kompetenznetzwerkes für 
das Zusammenleben in der 
Einwanderungsgesellschaft.

Die Referentinnen Serpil 
Maglicoglu und Adela Dulovic 
sensibilisierten die Teinehmen-
den zunächst für die Mecha-
nismen von Vorurteilen und 
Diskriminierung. Ausgehend 
von den Fragestellungen „Was 
genau ist das Problem?“ und 
„Was hat das mit mir zu tun“ 
näherten sich die Jugendlichen 
dem Thema an. 

Im zweiten Teil stand die 
Auseinandersetzung mit 
bisherigen Kommuni-
kationsstrategien und 
dem Kennenlernen von neuen 
Kommunikationswegen im 
Mittelpunkt. Hierfür brachten 
die beiden Referentinnen eine 
Fülle von praktischen Übun-
gen und Materialien mit. 

Im letzten Modul gab es 
genügend Zeit, das Erlernte 
praktisch auszupro-
bieren. Dies geschah meist 
in Kleingruppen über soge-
nannte Break-Out-Rooms. 
Abschließend wurden die Er-
fahrungen der Teilnehmenden 
aus den Übungsrunden aus-
gewertet. Die Teilnehmer:in-
nen lobten die angenehme 
Arbeitsatmosphäre, die vielen 
praktischen Übungen und die 
Kurzweiligkeit des Seminares.

Die Teilnehmenden haben 
durch das Training, das 
voraussichtlich 2022 noch 
einmal angeboten wird, eine 
Übersicht von Kommunika-
tionsstrategien erhalten, um 
den eigenen Standpunkt zu 
verdeutlichen, Grenzen zu 
begründen, mit dem Gegen-
über ins Gespräch zu kommen 
und vor allem um Betroff ene 
zu stärken. 

Silvia Kaiser

Gekonnt argumentieren
Lajus lernen sich gegen rechts zu behaupten



10

Am

mit
Inhalt:

Tipp:

Di, 7. Dezember 2021
online
BBL-Geschäftssführer Alexander Seibold
Um Jugendgruppen und Gruppenarbeit zu 
reaktivieren, gab es 2021 Sondermittel für Frei-
zeitaktivitäten. In dieser Sprechstunde ging es 
um die konkrete Abwicklung und Abrechnung.
Sobald wir wissen, ob es diese Sonderzuschüsse 
2022 wieder gibt, informieren wir euch über die 
BBL-Homepage, Social Media und per Mail.

Online-Sprechstunde Sonderzuschüsse
Welche Gruppenaktivitäten werden gefördert?

Am
im

mit
Inhalt:

Fazit:

So, 16. Januar 2022
Haus der Bauern, Freiburg
BBL-Vorstand und -Geschäftsstelle
Mittels der Methode SWOT-Analyse beschäf-
tigten sich die Teilnehmenden mit der Zu-
kunftsfrage des BBL- wohin will der Verband? 
Hierbei wurden Stärken, Schwächen, Chancen 
und Risiken festgehalten. Im Anschluss gestal-
teten Haupt- und Ehrenamt aus verschiedenen 
Zeitschriften eine Bildercollage, welche die 
Zukunftsvisionen des Verbandes darstellen soll. 
Alle waren sich einig, dass der BBL viele Auf-
gaben und Angebote hat. Die Landjugend ist 
Vermittlerin und hört die Stimme der Jugend.

Mit Visionen in die Zukunft
Klausur mit Ehren- und Hauptamt

Auch das noch...
Alles, was sonst noch wichtig war
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SIMONSWALD. Während ihres 
Wolfhofaufenthaltes Mitte 
Oktober beschäftigen sich die 
25 Landjugendlichen aus dem 
Kreis Sigmaringen nicht 
nur mit Wandern, Kochen und 
der Generalversammlung. Sie 
hatten auch das neue Modul 
der Landjugendakademie „All-
tagsrassismus“ gebucht.

Was bedeutet Rassismus, was 
verbirgt sich hinter Alltags-
rassismus und in welchen 
Situationen zeigt sich dieser? 
Welche individuellen und 
strukturellen Ausprägungen 
hat er und was kann man 
tun, wie damit umgehen? Um 
diese Fragen zu beantworten 
lud Silvia Kaiser Babek Saadati 
von Respekt e.V. ein. 

Er zeigte die 4 Ebenen von 
Rassismus auf: institutioneller, 
struktureller, individueller und 
gesellschaftlich-kultureller
Rassismus. Die Gruppe musste 
anschließend Fallbeispiele
diesen Ebenen zuordnen. Wie 
würden sie selbst in der Situ-
ation handeln, was denken? 
Die Teilnehmenden versuch-
ten sich in die Geschichten 
hereinzudenken und nachzu-
fühlen.

„Rassismus ist allgegenwärtig. 
Ich habe das Thema als Anreiz 
für unsere Mitglieder in die 
Akademie mit aufgenommen 
damit sie ihr Verhalten und 
ihre Kommunikation mit ihren 
Mitmenschen kritisch hinter-
fragen und refl ektieren.
Wir alle sollten unsere Aus-
sagen und Gesprächsweisen 
überdenken,“ so Silvia Kaiser.

Fazit der Teilnehmenden: Ein 
spannendes Modul mit einem 
höchst sensiblen Thema. Man 
sollte immer auf die Kommu-
nikation achten, um nieman-
den zu nahe zu treten.

Silvia Kaiser

Alltagsrassimuss geht alle an
Sigmaringen bucht neues Akademie-Modul
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AASEN. Speed-Dating und ein 
Herzblatt für einen Abend, 
das gab es, als Jugendbil-
dungsreferentin Silvia Kaiser 
und FSJlerin Nina Happle 
Ende November zu einem 
Gruppenabend nach Aasen 
kamen, zu dem auch die Hon-
dinger Laju angereist war. 

Das Anfangsspiel war simpel:
Durch einfache Fragen wie 
„Wer trägt heute etwas Rotes? 
oder „Wer trägt eine Brille?“ 
konnte Silvia Kaiser zeigen, 
wie wichtig es ist, seine 
Umgebung überhaupt erst 
einmal wahrzunehmen. 

Nach der Diskussion über 
das Thema „Was bedeutet 
überhaupt Flirten“ sprach die 
Ortsgruppe über die Dos
and Don‘ts beim Flirten. 
Hier waren sich alle Teilneh-
mer:innen einig: authentisch, 
ehrlich und humorvoll muss 
man dabei sein. 

Beim Speed-Dating
lernten die Teilnehmer:innen 
wie man locker und unge-
zwungen ins Gespräch mit der 
Person gegenüber kommen 
kann. Mit Schere und Vorlage 
durften alle noch eine Perso-
nenbeschreibung von sich im 
Gruppenraum aufhängen. Gar 
nicht so einfach, das Beste 
von sich in ein paar Zeilen 
preis zu geben… 

Abschließend legten sich 3 
Laju-Mitglieder bei ihrem 
Herzblatt so richtig 
ins Zeug, jedoch konnte nur 
einer mit seinen Antworten 
punkten. Ein spaßiger Abend, 
der auch das ein oder andere 
Lehrreiche mit sich brachte.

Silvia Kaiser

Hondingen datet Aasen
Flirtkus als gemeinsamer Gruppenabend



13

SIMONSWALD. „Endlich wieder 
Wolfhof“, das dachten sich 
bestimmt die meisten Mitglie-
der der Landjugend Egringen, 
als bekannt wurde, dass es 
Ende Oktober 2021 nach 
Simonswald gehen würde. 

Um auch die neuen Gesichter 
in den eigenen Reihen ken-
nenzulernen, hilft die spaßige 
Akademie des BBL. Die 
Landjugend entschied sich für 
das Modul Erlebnispädagogik. 
Bei sonnigem Wetter standen 
deshalb alle vor dem Wolfhof 
und spielten „Bauer wer hat 
die Sau geklaut” oder ordne-
ten sich - ohne zu sprechen - 
nach ihren Geburtstagen. Viel 
Konzentration und Vertrauen 
forderte auch die nächste 
Aufgabe, bei der die Lajus zu 
zweit jeweils einen Luftbal-
lon vor dem Herunterfallen 
bewahren mussten. Manchmal 
musste man dabei in die Knie 
gehen, manchmal musste ein:e 
Partner:in die Augen schließen.

Zum Erleben der Gruppe in 
der Natur wurde dann die 
Aufgabe gestellt, in Teams 
ein Zelt mit einer Plane und 
einem Seil zu bauen, welches 
einem Sturm standhält. Jedes 
Team fand dafür einen Platz 
in der Nähe des Wofl hofs und 
konnte die Aufgabe lösen. 

In der Refl exion nach einem 
abschließenden Mannschafts-
spiel zeigte sich, dass alle 
etwas gewonnen hatten: Das 
Modul hat richtig Spaß
gemacht und man hat sich 
nochmal von einer ganz 
anderen Seite kennenlernen 
können. Alle waren noch 
so motiviert, dass erst das 
Tabaluga-Spiel den Abschluss 
bildete. Da hatten sich die 
Teilnehmenden den leckeren 
Wurstsalat zum Mittagessen 
verdient!

Miriam Gehringer

Egringen baut windfeste Zelte
Erlebnispädagogik-Modul auf dem Wolfhof
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Am
in

mit
Inhalt:

Fazit:

Do, 20. Januar 2022
Kirchzarten
interessierten Landjugendlichen
Wie ist ein Studio aufgebaut? Wie viele Leute 
wirken bei einer Produktion mit? Welche Tricks 
und Kniff e werden beim Dreh angewandt? 
Antworten gab‘s bei der Führung exklusiv für 
die Landjugend.
Wenn eure Landjugend auch mal gerne einen 
Film drehen will, könnt ihr ab sofort in Zusam-
menarbeit mit der Geschäftsstelle euren eige-
nen Image-Film entwerfen! Weitere Infos dazu 
fi ndet ihr auf unserer Homepage.

... von den Blackforest Studios
Was man alles braucht fürs Filmedrehen

Am
auf
mit

Inhalt:

Fazit:

11. November 2021
dem Fohrlenhof in Villingen-Schwenningen
Familie Korsch und interessierten Lajus
Junglandwirt Alexander Korsch öff nete die 
Türen des neuen Kuhstalls, wo die Liegeboxen 
durch eine automatisierte Gülleseparation 
laufend eingestreut werden, drei Melkroboter 
für die Milchgewinnung und ein Futteran-
schieberoboter für das Fressen sorgen. 
Der geräumige Stall bietet der Schwarzbunt-
herde viel Licht und Platz und ist ein Beispiel 
für moderne Tierhaltung. Gleichzeitig sorgt die 
rundum automatisierte Ausstattung für eine 
große Arbeitserleichterung.

... vom Fohrlenhof
Ein neuer Stall für 200 Kühe

Hinter den Kulissen...
Die Besichtungsreihe geht weiter
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Neue Mitglieder gewinnen? Die Schokoladenseite eurer 
Landjugend zeigen? Dabei Spaß haben? Am besten geht 
das mit einem Imagefi lm! Bucht dazu einfach (und kos-
tenlos) das neue Modul der Gruppenraumakademie. 
Mit euch zusammen konzipieren wir dann euren Image-
fi lm. Außerdem könnt ihr euch bei uns auch den Medi-
enrucksack (mit Kamera, Stativ, Mikrofon und Tablet) 
ausleihen, um die Ideen umzusetzen.
Meldet euch einfach auf der Geschäftsstelle bei FSJlerin 
Nina (Happle) oder Jugendbildungsreferentin Silvia (Kaiser). in

fo
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Bei der Bildungsreihe „Badisches 
Dreierlei“  könnt ihr nicht nur 
euer Wissen, sondern auch eure 
Juleica auff rischen! Im Jahr 2022 
wird es 3 spezielle Bildungsver-
anstaltungen geben. Wenn ihr 2 
von 3 Veranstaltungen besucht, 
könnt ihr eure Juleica um weitere 
3 Jahre verlängern lassen. Aber ihr 
könnt natürlich auch ohne Juleica 
teilnehmen.

Bloß nicht stressen lassen, aber wie bringe ich Freizeit, 
Ehrenamt und Beruf unter einen Hut?
Am 24. März zeigen wir euch hilfreiche Tipps und 
Tricks, wie ihr eure Zeit eff ektiver nutzen könnt, wie ihr 
Ziele formulieren und wie ihr euch noch besser organi-
sieren könnt.  

Ort: Hochemmingen
 Kosten: keine
 Anmeldeschluss: 17.03.2022

Am 21. April geht‘s um den Umgang mit Alkohol. Welche 
Erfahrungen habt ihr bereits gemacht? Wie verhaltet ihr euch 
mit dem Thema in Gruppen?  Warum ist es wichtig über dieses 
Thema zu sprechen?  

Ort: online
 Kosten: keine
 Anmeldeschluss: 21.04.2022

Mitglieder, die mitmachen wollen, statt sollen! So kann 
eine Ortsgruppe funktionieren. Aber wie schaff t man das?
Und wie fi ndet man neue Mitglieder? Seid am 18. Oktober 
dabei bei einem kurzweiligen Austausch mit anderen Grup-
pen und nehmt viele Ideen und Anregungen mit in eure 
Ortsgruppen. Für Verpfl egung und Getränke ist gesorgt.
 Ort:  Haus der Bauern
 Kosten: keine
 Anmeldeschluss: 10.10.2022

könnt ihr eure Juleica um weitere 
3 Jahre verlängern lassen. Aber ihr 
könnt natürlich auch ohne Juleica 

in
fo
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FREIBURG. Wer auf der Ge-
schäftsstelle des BBL in 
Freiburg anruft oder eine Mail 
schickt, wird seit Mitte Okto-
ber meist mit Julia Bichweiler 
verbunden. Die 30-Jährige 
aus Villingen hat den Job 
von Lena Mahler übernom-
men, die sich nach fast drei 
Jahren verabschiedete, um 
eine neue berufl iche Heraus-
forderung anzunehmen. 

Julia Bichweiler zog diesen 
Sommer nach Freiburg und 
entdeckte durch Zufall die 
Stellenausschreibung des BBL 
in einem Freiburger Wochen-

blatt. Sie hat bereits viele 
Erfahrungen mit ehrenamtli-
cher Jugend- und Vereinsar-
beit gesammelt und fühlte 
sich deshalb angesprochen. 
Beim BBL hat sie ein Be-
schäftigungsfeld nach ihrem 
Geschmack gefunden. „Meine 
Aufgabe ist es, bei den vielen 
verschiedenen Bausteinen, 
aus denen der BBL besteht, 
den Überblick zu be-
halten. Außerdem sehe ich es 
als eine Herausforderung, alte 
Vorgehensweisen zu hinter-
fragen und neue Strukturen 
zu schaff en.“

Dabei schätzt sie schon jetzt 
die gute Kooperation und 
Vernetzung innerhalb 
des BBL. „Ich lege großen 
Wert darauf, mit herzlichen, 
liebenswerten Menschen zu-
sammenzuarbeiten“, sagt sie. 

BBZ

Neue Ansprechpartnerin
Julia Bichweiler ist die neue Teamassistenz
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FREIBURG. Zum zweiten Mal - 
nach einem Jahr Corona-Pau-
se - hat der BBL eine Stelle 
für ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ). Am 18. Oktober 
hat Nina Happle von der 
Landjugend Aasen in der 
Geschäftstelle begonnen.

Noch bevor die Stelle ausge-
schrieben war, hatte sich Nina 
schon beworben. Dass ihr 
Vorgänger Ralph Asal bei Ver-
anstaltungen mithelfen und 
auch eigene Ideen einbringen 
konnte, hatte ihr Interesse 
geweckt.

Auch sie will sich hier nach 
dem Abitur persönlich weiter-
entwickeln und neue Einbli-
cke sammeln, bevor sie sich 
berufl ich orientiert.

Der neuen FSJlerin ist es wich-
tig, die Jugendlichen auf dem 
Land zusammenzubringen 
und das Landleben weiterhin 
attraktiv zu gestalten, „damit 
die Landfl ucht nicht noch 
mehr zunimmt.“

Schon nach ein paar Wochen 
Einarbeitung war klar, dass sie 
die Organisation und 
Durchführung von Veranstal-
tungen besonders mag. „Ich 
freu mich gerade vor allem 
auf die Skiausfahrt im Februar, 
die ich planen durfte“, verrät 
die 19-Jährige.

Aber die restlichen Monate 
werden noch voller anderer 
neuer Erfahrungen stecken. 
Schließlich hoff t Nina dar-
auf - trotz Corona
- noch viele Leute aus dem 
Verbandsgebiet kennenlernen 
und in verschiedenen Aufga-
benbereichen tätig werden zu 
können.

BBZ

Engagiert fürs Landleben
Nina Happle ist die 2. FSJlerin beim BBL

Mach ein 
Freiwilliges Soziales Jahr

oder
Praktikum

bei uns!

geweckt. Durchführung von Veranstal-
tungen besonders mag. „Ich 
freu mich gerade vor allem 
auf die Skiausfahrt im Februar, 
die ich planen durfte“, verrät 
die 19-Jährige.

Aber die restlichen Monate 
werden noch voller anderer 
neuer Erfahrungen stecken. 
Schließlich hoff t Nina dar-
auf - 
- noch viele Leute aus dem 
Verbandsgebiet kennenlernen 
und in verschiedenen Aufga-
benbereichen tätig werden zu 
können.

Es ist toll beim BBL 
ein FSJ zu machen, weil 

man eine abwechslungsreiche 
Arbeit hat, immer eigene 
Ideen einbringen kann und 

mit einem super Team 
zusammenarbeitet!
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BBL

Mach ein 
Freiwilliges Soziales Jahr

oder
Praktikum

bei uns!

Hier

WirWir

Hier

ab Mitte
Oktober 22

Freiwilliges Soziales Jahr

Oktober 22

Bei einem FSJ kannt du dich 
- wenn du mind. 18 bist - einbringen:
• bei der Organisation und Durchführung von Seminaren, 

Freizeiten, Projekten, Lehrfahrten
• bei Schulungen von Ehrenamtlichen, z.B. in der 

Badischen Landjugend Akademie 
• bei der Vernetzung von Landjugendgruppen 

über Instagram, Facebook & Co

Dafür bekommst du:
• ein monatliches Taschengeld (wie für FSJ üblich)
• einen Einblick in die Organisation eines Jugend-

verbands und in verschiedene Berufe
• mehrere Seminare zusammen mit anderen FSJlern
• einen Arbeitsplatz in einem modernen Holzhaus in Freiburg
• ein off enes Team aus Haupt– und Ehrenamt, das dich jederzeit 

motiviert unterstützt

Melde dich bei Jugendbildungs-
referentin Silvia Kaiser auf der 
Geschäftsstelle)
(silvia.kaiser@laju-suedbaden.de 
Tel. 0761 - 271 33 553) 

Interesse?
in

fo
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FREIBURG. Ob hetero-, homo-, 
trans- oder bisexuell - der BBL 
ist bunt und off en für alle. 
Schon seit einiger Zeit wollen 
der ehemalige BBL-Vorsit-
zende Dominik Schopp, sein 
Nachfolger Marcel Dold und 
Jugendbildungsreferentin Silvia 
Kaiser das Thema queer in der 
Landjugend präsenter machen. 

So gab es Ende Oktober einen 
Nachmittag unter dem Titel 
„sowas von queer“ in der 
Freiburger Innenstadt. Zum 
Auftakt stellte Samira Schmidt 
von der Erzeugergemein-
schaft Markgräfl er Winzer den 
Markgräfl er Regenbogenwein
vor. 50 Cent pro verkaufter 
Flasche, insgesamt 2000 Euro, 
fl ossen bisher an die Landju-
gend. Die Summe wird - zu-
sammen mit einer Spende der 
Band „Momo und die grauen 
Herren“ rund um Sängerin 

Silvia Kaiser - verwendet, um 
sich weiterhin dem Thema 
Queersein zu widmen. 

Alex und Robert vom Verein 
„Fluss e.V.“, der gesell-
schaftspolitische Bildungs-
arbeit zu Geschlecht und 
sexueller Orientierung leistet, 
sorgten für einen spannenden 
Austausch zu Klischees, Ebe-
nen von Geschlechtern und 
über persönliche Erfahrungen. 

Schillernder Gast war Drag 
Queen Betty BBQ, die von 
ihrer Jugend auf dem Land 
erzählte und davon, wie sie zur 
Drag Queen, Aktivistin, Bot-
schafterin und v.a. Ansprech-
partnerin für junge Menschen 
und deren Eltern wurde.

Der spannende Nachmittag 
endete mit einer Stadtführung 
mit Betty BBQ. 

Silvia Kaiser

Mit Betty BBQ auf Tour 
Spannende Infos & Gespräche zum Queersein
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BBL
@laju.suedbaden

laju-suedbaden.de

1. Lege für die BBL-Nummer +49 761 271 33 550  einen 
Kontakt an oder scanne diesen QR-Code & speichere 
den Kontakt.

2. Sende eine WhatsApp mit „Start“ an diesen Kontakt. 
(Mit „Stopp“ kannst du das Info-Abo jederzeit been-
den.)

Du willst die Infos lieber direkt per WhatsApp?

Anmelden

Infos zu aktuellen Veranstaltungen 
gibt es auf

@laju.suedbaden

Datenschutzinfos gibt es auf 
www.laju-suedbaden.de

NEU! in
fo



Einunddreißig / Schwimmen
Ziel: NICHT die wenigsten Punkte auf der Hand haben.Spielvorbereitung 
• Jede:r erhält verdeckt 3 Karten, der bzw. die Kartengebende legt 2 Stapel mit je 3

Karten verdeckt vor sich. (Übrige Karten werden zur Seite gelegt.)
• Der bzw. die Kartengebende darf sich einen (!) der Stapel vor sich anschauen und entwe-

der mit diesen oder den verdeckten Karten spielen. Die Karten des andere Stapels werden 
off en in die Spielmitte gelegt.Spielregeln

• Es wird im Uhrzeigersinn gespielt, wer an der Reihe ist, kann 
* 1 oder 3 Handkarten (NICHT 2!) mit Karten aus der Mitte tauschen. 
* schieben (nichts machen)• Punktezählung
* Ass = 11 Punkte / König, Dame, Bube = 10 Punkte* Zahlenkarten = Zahlenwerten (z. B. eine 7 = 7 Punkte)* Bei Karten derselben Farbe (Kreuz, Pik, Caro, Herz) werden die Punktezahlen addiert. 

Die höchstmögliche Punktzahl ist 31. * 3 Karten desselben Ranges (z. B. drei 7er) zählen immer 30 ½ Punkte.
Ende des Spiel
• Ruft jemand „Stopp“ und nimmt keine Karten mehr, dürfen alle anderen noch genau eine 

Runde spielen. Dann werden alle Handkarten off en aufgedeckt.
• ODER: Hat jemand 31 Punkte erreicht, ist das Spiel sofort beendet.
• Wer die geringste Punktzahl hat, verliert eins von drei „Leben“. 

Wer keine „Leben“ mehr hat, verliert das Spiel.

22

Dieses Mal möchte ich euch ein paar Kartenspiele für den 
nächsten Gruppenabend oder das nächste Treff en 
mit Freund:innen vorstellen. Denn Spielkarten sind 
handlich, man kann sie überall mithinnehmen und 
die verschiedensten Spiele damit spielen. Ihr wer-
det sehen: Es gibt mehr als nur „Mau Mau.“ Für die 
folgenden Spiele braucht ihr ganz normale Skat-Spiel-
karten (7 bis Ass). Vielleicht kommen sie euch bekannt 
vor, vielleicht helfen sie eurer Erinnerung auf die Sprünge und 
vielleicht ist ja auch was Neues dabei.

Chiara Hauser

1 Kartenblatt - viele Spiele
Falls der Frühling noch nicht so schnell kommt

17 und 4
Ziel: Jede:r versucht mit seinen Handkarten möglichst nahe an 21 Punkte zu kommen ohne diese zu übersteigen.

Spielvorbereitung:
• Jede:r erhält verdeckt 2 Karten.

Spielregeln
• Im Uhrzeigersinn kann jede:r entscheiden, ob sie oder er noch eine Karte möchte. 

Ende des Spiel
• Wenn niemand mehr weitere Karten möchte, werden alle Karten off en aufgedeckt. 

• Wer am nächsten an 21 Punkten liegt, gewinnt. Alle, mit mehr als 21 Punkte scheiden aus.

Hinweis
• Beim klassischen Glücksspiel „Blackjack“ müssen die Spielenden näher an der 21 sein als der oder die 

Gebende oder die 21 Punkte mit den ersten beiden Karten bekommen. 

Snap
Ziel: Wer am Ende alle Karten hat, gewinnt.
Spielvorbereitung:
• Alle Karten werden zwischen den Mitspielendenverdeckt ausgeteilt.
Spielregeln
• Im Uhrzeigersinn wird je eine Karte vom eigenen verdeckten Stapel auf einen Stapel in der Mitte umge-

dreht.
• Folgen 2 Karten mit der gleichen Zahl oder Farbe direkt aufeinander, versuchen alle Spieler eine Hand so 

schnell wie möglich in die Mitte auf den Kartenstapel zu legen.• Wer am schnellsten war (Hand am weitesten unten), gewinnt den ganzen Stapel und darf ihn unter sei-
nen bisherigen verdeckten Kartenstapel mischen.• Dann deckt er die nächste Karte für die Mitte auf.

Beim klassischen Glücksspiel „Blackjack“ müssen die Spielenden näher an der 21 sein als der oder die 

Gebende oder die 21 Punkte mit den ersten beiden Karten bekommen. 

Alle Karten werden zwischen den Mitspielenden

Dieses Mal möchte ich euch ein paar Kartenspiele für den 
nächsten Gruppenabend oder das nächste Treff en 
mit Freund:innen vorstellen. Denn Spielkarten sind 
handlich, man kann sie überall mithinnehmen und 

folgenden Spiele braucht ihr ganz normale Skat-Spiel-
karten (7 bis Ass). Vielleicht kommen sie euch bekannt 
vor, vielleicht helfen sie eurer Erinnerung auf die Sprünge und 

Au
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t



Einunddreißig / Schwimmen
Ziel: NICHT die wenigsten Punkte auf der Hand haben.Spielvorbereitung 
• Jede:r erhält verdeckt 3 Karten, der bzw. die Kartengebende legt 2 Stapel mit je 3

Karten verdeckt vor sich. (Übrige Karten werden zur Seite gelegt.)
• Der bzw. die Kartengebende darf sich einen (!) der Stapel vor sich anschauen und entwe-

der mit diesen oder den verdeckten Karten spielen. Die Karten des andere Stapels werden 
off en in die Spielmitte gelegt.Spielregeln

• Es wird im Uhrzeigersinn gespielt, wer an der Reihe ist, kann 
* 1 oder 3 Handkarten (NICHT 2!) mit Karten aus der Mitte tauschen. 
* schieben (nichts machen)• Punktezählung
* Ass = 11 Punkte / König, Dame, Bube = 10 Punkte* Zahlenkarten = Zahlenwerten (z. B. eine 7 = 7 Punkte)* Bei Karten derselben Farbe (Kreuz, Pik, Caro, Herz) werden die Punktezahlen addiert. 

Die höchstmögliche Punktzahl ist 31. * 3 Karten desselben Ranges (z. B. drei 7er) zählen immer 30 ½ Punkte.
Ende des Spiel
• Ruft jemand „Stopp“ und nimmt keine Karten mehr, dürfen alle anderen noch genau eine 

Runde spielen. Dann werden alle Handkarten off en aufgedeckt.
• ODER: Hat jemand 31 Punkte erreicht, ist das Spiel sofort beendet.
• Wer die geringste Punktzahl hat, verliert eins von drei „Leben“. 

Wer keine „Leben“ mehr hat, verliert das Spiel.
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Der bzw. die Kartengebende darf sich einen (!) der Stapel vor sich anschauen und entwe-
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17 und 4
Ziel: Jede:r versucht mit seinen Handkarten möglichst nahe an 21 Punkte zu kommen ohne diese zu übersteigen.

Spielvorbereitung:
• Jede:r erhält verdeckt 2 Karten.

Spielregeln
• Im Uhrzeigersinn kann jede:r entscheiden, ob sie oder er noch eine Karte möchte. 

Ende des Spiel
• Wenn niemand mehr weitere Karten möchte, werden alle Karten off en aufgedeckt. 

• Wer am nächsten an 21 Punkten liegt, gewinnt. Alle, mit mehr als 21 Punkte scheiden aus.

Hinweis
• Beim klassischen Glücksspiel „Blackjack“ müssen die Spielenden näher an der 21 sein als der oder die 

Gebende oder die 21 Punkte mit den ersten beiden Karten bekommen. 

Chef-Vize-Lehrling

Ziel: Die Spielenden wollen alle Handkarten so schnell wie möglich loswerden. 

Spielvorbereitung 

• Für 3-6 Spieler wird 1 Karten-Blatt verwendet. Ab 7 Spielern spielt man mit 2 Blättern. Alle Karten wer-

den ringsum an die Mitspielenden verteilt. 

• Wer die Karo 7 hat beginnt..

Spielregeln
• Die oder der Erste legt eine, zwei oder drei Karten mit gleichem Wert (z. B. 7er) legt. 

• Der nächste Spielende muss gleich viele Karten eines höheren Werts ausspielen bzw. passen (nichts 

legen), wenn er die entsprechenden Karten nicht auf der Hand hat. 

• Wenn in einer Runde alle Spielenden gepasst haben, ist der Stich von dem gewonnen, der die höchs-

te(n) Karte(n) gelegt hat. Der Stich wird beiseite gelegt.

• Wer einen Stich gewinnt, darf erneut die erste Karte legen.

• Wer als erstes keine Karten mehr auf der Hand hat, wird zum „Chef“. Wer als zweites fertig ist, wird 

„Vize-Chef“. Der Vorletzte wird „Vize-Lehrling“, der letzte „Lehrling“. Dies legt die „Rangfolge“ für die 

nächste Runde fest.

• Legt ein Spieler seine letzte Karte ab und werden diese auch nicht überstochen, darf der amtierende 

„Lehrling“ als nächstes ausspielen.

• Für die nächste Runde teilt der „Lehrling“ alle Karten aus.

• Nun wird „gedrückt“: Der „Chef“ darf zwei seiner schlechtesten Karten an den „Lehrling“ abgeben und 

bekommt dafür dessen zwei besten Karten. Gleiches machen „Vize-Chef“ und „Vize-Lehrling“. 

• Der „Lehrling“ beginnt die neue Runde und darf die erste Karte ausspielen.

Ende des Spiel

• Eine Runde ist beendet, wenn nur noch eine Person Karten hat und damit zum 

„Lehrling“ wird. Das ganze Spiel kann endlos weitergespielt werden, indem 

immer wieder eine neue Runde gestartet wird. 

Nun wird „gedrückt“: Der „Chef“ darf zwei seiner schlechtesten Karten an den „Lehrling“ abgeben und 

bekommt dafür dessen zwei besten Karten. Gleiches machen „Vize-Chef“ und „Vize-Lehrling“. 

Eine Runde ist beendet, wenn nur noch eine Person Karten hat und damit zum 

• Die oder der Erste legt eine, zwei oder drei Karten mit gleichem Wert (z. B. 7er) legt. 

• Der nächste Spielende muss gleich viele Karten eines höheren Werts ausspielen bzw. passen (nichts 

legen), wenn er die entsprechenden Karten nicht auf der Hand hat. 

• Wenn in einer Runde alle Spielenden gepasst haben, ist der Stich von dem gewonnen, der die höchs-

te(n) Karte(n) gelegt hat. Der Stich wird beiseite gelegt.

• Wer einen Stich gewinnt, darf erneut die erste Karte legen.

• Wer als erstes keine Karten mehr auf der Hand hat, wird zum „Chef“. Wer als zweites fertig ist, wird 

„Vize-Chef“. Der Vorletzte wird „Vize-Lehrling“, der letzte „Lehrling“. Dies legt die „Rangfolge“ für die 

nächste Runde fest.

• Legt ein Spieler seine letzte Karte ab und werden diese auch nicht überstochen, darf der amtierende 

„Lehrling“ als nächstes ausspielen.

•

*
*

*
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D0, 17. März (19 Uhr)
Leidenschaftlich. Authentisch. 
Bio. Nach dem Umbau lohnt 
eine Besichtigung des Scham-
bachhofs als Aufsteiger des 
Jahres 2021 für die Region Ba-
den prämierten Weinguts gleich 
doppelt.

Ort:  Bötzingen
Kosten: keine

Fr, 11. - So, 13. März
Weil das Winterwonder im 
Februar so schnell ausgebucht 
war, gibt es noch einmal ein 
Wochenende voller Spaß, Berge 
und Schnee. Unsere Hütte Gau-
ertalhaus liegt direkt an einer 
Skiroute im Skigebiet Golm!

Ort: Tschagguns, Österreich
Kosten: 125.- € bis 215.-€ (je 
nach Alter & Mitgliedsausweis)

Fr, 18. März (19 Uhr)
Bei diesem Selbstverteidi-
gungs-Schnupperkurs lernt ihr bei 
der Sportakademie Vogt mit der 
Krav Mega Technik eure eigenen 
Stärken kennen und setzt diese um! 
Erfahrt, wie ihr euch in Gefahrensi-
tuationen schützen könnt

Ort: Hüfi ngen 
Kosten: 20.- bzw. 15.-€ 
 (mit Mitgliedsausweis)
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Fr, 1. April (17 Uhr)
Ihr fahrt gerne Mountainbike, 
euch fehlen aber noch ein paar 
Skills? Dann kommt - egal ob 
Anfänger:in und Fortgeschrit-
tene:r - zu diesem Technikfahr-
kurs. Abschließend werden wir 
noch gemeinsam mit der Land-
jugend Bräunlingen grillen.

Ort: Bräunlingen
Kosten: 5.- € fürs Grillen

Do, 24. März (19 Uhr)
Bei der ersten Veranstaltung 
der Bildungsreihe „Badisches 
Dreierlei“ geht es darum, wie 
ihr Freizeit, Ehrenamt und Beruf 
(oder Schule) unter einen Hut 
bekommt. Ihr lernt, wie ihr eure 
Zeit eff ektiver nutzen und Ziele 
formulieren könnt. 

Ort: Hochemmingen
Kosten: keine

Sa, 1. bis So, 2. April
In dieser neuen Kombination 
gibt es samstags die Schulung 
für Vorstände, Rechner:in-
nen  und Schriftführerinnen 
und sonntags die Verbands-
ausschusssitzung. Den Sams-
tagabend organisiert die Laju 
Egringen.

Ort: Egringen
Kosten: siehe Homepage
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Mo, 16. Mai (17:30 Uhr) 
Holzbau Bruno Kaiser fertigt aus 
Überzeugung und Leidenschaft 
ökologische Holzhäuser für Fami-
lien und Unternehmen, für In-
vestoren und Genossenschaften. 
Werft mit uns einen Blick in das 
Unternehmen und anschließend 
gemeinsam vespern. 

Ort: Bernau
Kosten: keine (Vesper muss  
 selbst bezahlt werden.)

Mi, 27. April (19 Uhr)
Im „Spring! Trampolinpark“ be-
kommt ihr erst ein paar Tech-
nik-Tipps von Victoria aus Hausen 
vor Wald und könnt euch dann dem 
Rausch des Springens hingeben 
und euch austoben.

Ort: Kenzingen 
Kosten: 12.- bzw. 7.-€ 
 (mit Mitgliedsausweis)

Do, 28. April (19 Uhr) 
Bei der 2. Veranstaltung des 
Badischen Dreierleis geht es 
um Alkoholkonsum. Welche 
Erfahrungen habt ihr gemacht? 
Wie verhaltet ihr euch mit dem 
Thema in Gruppen? Warum ist 
es wichtig über dieses Thema 
zu sprechen?

Ort: online (via Zoom)
Kosten: keine



27

ap
ril

 - 
ju

ni

27

Mi, 1. Juni
Auch im nächsten Bläddle 
könnte euer Bericht über oder 
eure Werbung für eine Laju-
Veranstaltung stehen. Oder 
auch eure Grüße oder euer 
Insta-Post. Schickt eure Beiträge 
bis zum Redaktionsschluss an 
blaeddle@laju-suedbaden.de

Sa, 11. bis So, 12. Juni 
Gemeinsam mit dem Deut-
schen Bauernverband und dem 
Deutschen LandFrauenverband 
initiiert der Bund der Deutschen 
Landjugend alle zwei Jahre den 
Tag des off enen Hofes, bei dem 
zahlreiche Bauernhöfe ihre Tore 
öff nen.

Sa, 11. bis So, 12. Juni
Du hast Lust bei der Kinder-
freizeit vom BBL mitzuwirken? 
Dieses Vorbereitungs-Wochen-
ende darf dann nicht fehlen. Bei 
Interesse melde dich bei Silvia 
auf der Geschäftsstelle oder bei 
Marcel Dold vom Landesvor-
stand! 

Ort: Freiburg
Kosten: keine
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Mo, 29.08. - Fr, 02.09. 
Die „Persönlichkeits-, Organisa-
tions- und Gruppenleiterschu-
lung“ richtet sich an alle ab 16. 
Hier könnt ihr euch persönlich 
weiterbilden, Engagierte aus an-
deren Gruppen kennenlernen, 
Tipps für eure Arbeit vor Ort 
bekommen,  neue Spiele und 
Methoden kennenlernen. 

Ort: Wolfhof, Simonswald
Kosten: 100.- €

28

Schon gesehen? 
Informiert euch 
bei eurer Grupp-
tenpatin oder 
eurem Gruppen-
patin oder auf der 
Geschäftsstelle!

Schon gesehen? 
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So, 3. Juli (10 Uhr)
Der BBL lädt 2-3 Leute aus eurer 
Vorstandschaft ein. Wir starten 
mit einem Brunch im Haus der 
Bauern. Lernt die Geschäftsstelle 
näher kennen, tauscht euch mit 
vielen anderen Landjugendli-
chen aus und freut euch über 
spannendes Programm. ielle.

Ort: Freiburg
Kosten: keine
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Julia Bichweiler
(Teamassistenz)

info@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

Ansprechpartnerin

Euer INTERNER Bereich auf der Homepage.  

Wusstet ihr, dass ihr als Vorstandsmitglieder Zugriff  auf 
den internen Bereich der BBL-Homepage habt? Hier 
fi ndet ihr: 

• Nützliche Infos & Formulare
z.B. Jugendschutzgesetz, BBL-Satzung, Antrag auf 
Ehrenamtsbescheinigung, Zuschussunterlagen...

• Hilfreiches für eure Ämter
z.B. Info-Mappen für Vorsitzende und 
Schriftführer:innen oder die Zuschussmappe

• BBL-Logo als Download

• Infos über Ausleihmaterialien

https://laju-suedbaden.de/page/intern

AnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinDen Benutzernamen und 
das Passwort haben alle 
Vorsitzenden zugeschickt 
bekommen. Falls ihr keine 
Zugangsdaten habt, habt ihr 
uns evtl. noch nicht den ak-
tuellen Meldebogen zuge-
schickt. Meldet euch einfach 
bei Julia! 0761 - 271 33 550

tuellen Meldebogen zuge-
schickt. Meldet euch einfach 
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Dieses Jahr wird´s sportlich und 
lehrreich beim BBL!
Bei den sportlichen Schnupper-
tagen (oder Stunden) könnt ihr 
kostenlos bzw. mit einem kleinen 
Beitrag dabei sein, Neues aus-
probieren und über eure Grenzen 
hinauswachsen. Achtung: die 
Plätze sind begrenzt. Mehr Infos 
zu diesen Kursangeboten fi ndet 
ihr auf der Homepage. 

kostenlos bzw. mit einem kleinen 

probieren und über eure Grenzen 

Plätze sind begrenzt. Mehr Infos 
zu diesen Kursangeboten fi ndet 

Los geht´s mit einem Selbstverteidigungskurs am 18. März 
(19 Uhr) bei der Sportakademie Vogt in Hüfi ngen. Lernt 
mit der Krav Mega Technik eure eigenen Stärken kennen 
und setzt diese um! Erfahrt, wie ihr euch in Gefahrensitua-
tionen schützen könnt. 
Kosten: 20.-€ bzw. 15.- € mit Mitgliedsausweis
Nähere Infos unter Termine auf www.laju-suedbaden.de

Es folgt ein Mountainbike- Fahrtechniktraining am 1. April (17 
Uhr) in Bräunlingen. Silvia, sowohl Jugendbildungsreferentin 
vom BBL  als auch leidenschaftliche Enduro MTB-Fahrerin)zeigt 
Anfänger:innen und fortgeschrittenen Fahrer:innen, was es 
heißt aktiv und dynamisch auf dem Bike unterwegs zu sein, wie 
einem Singletrail Techniken weiterhelfen und wie ihr noch ge-
schmeidiger um die Kurven oder in die Anlieger fahren könnt. 
Die Landjugend Bräunlingen grillt im Anschluss mit uns. 

Kosten: 5.- €, falls ihr mitgrillt
Teilnahme nur mit Helm (Knieschoner, wer hat)

Am 27. April (19 Uhr) könnt ihr auch Trampolinspringen 
im „Spring! Trampolinpark“ in Kenzingen (bei Emmendin-
gen). Nach ein paar Technik-Tipps könnt ihr euch voll dem 
Rausch des Springens hingeben und euch austoben. Schon 
einmal vorab: Trampolinspringen ist schweißtreibend, Du-
schen gibt es vor Ort. . 
Kosten: 12.-€ bzw. 7.- € mit Mitgliedsausweis
Nähere Infos unter Termine auf www.laju-suedbaden.de

BBL

in
fo
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BERLIN / DEUTSCHLAND. „Land-
jugend steht für 100.000 
junge Menschen, die dafür 
sorgen, dass auf dem Land 
richtig was los ist“, sagte 
Bundesjugendministerin Anne 
Spiegel beim offi  ziellen Start-
schuss des Landjugend-Grü-
ne-Woche-Programms im 
digitalen Landjugenddorf vor 
rund 600 Zuschauer:innen.

Trubeliges Landjugendgefühl, 
politische Auseinandersetzung, 
herzliche Wiedersehensfreu-
de, gemeinsames Lachen und 
neue Leute treff en – all das ge-
lang,  weil die Westfälisch-Lip-
pische Landjugend die Ärmel 
hochgekrempelt und aus dem 
geplanten Landjugendstand 
ein digitales Landjugend-
dorf gemacht hatte. So gab 
es u.a. zwei Trekkerkinos für 
die Premiere von „Einer von 
der alten Schule“, dem ers-
ten IGW-Landjugendfi lm von 
der Landjugend Württem-
berg-Baden. 25 Ehrenamtliche 
hatten die kuriose Zeitreise 
entwickelt, geschrieben und 
gedreht. Dank war der digitale 
Tanz Hunderter Avatare, hinter 
denen mal eine:r, mal mehrere 
junge Menschen standen.

Auf dem Weg 
durch das 
Landjugend-
dorf konnte 
man das Motto 
„Landjugend 
heute – versorgt 
euch morgen“ 
entdecken, das 
genauso für den realen Stand 
entwickelt wurde wie die 
Umfrage nach den wichtigsten 
Landjugendforderungen. Dem 
Dorfpublikum am wichtigsten 
ist „der grundgesetzliche An-
spruch auf digitale Beteiligung 
und Grundversorgung“, ge-
folgt von der Forderung, „die 
öff entliche Daseinsvorsorge als 
Ganzes anzugehen. Das Ge-
meinwohl muss vor wirtschaft-
lichen Interessen stehen“. 

Fakt ist: Das Landjugend-
dorf hat Potenzial. Trotzdem 
werden wohl alle der BDL 
Vize-Vorsitzenden Mara Walz 
beipfl ichten, wenn sie sagt 
„Wir freuen uns auf die IGW 
vom 20. bis 29.1.2023, bei der 
wir uns hoff entlich endlich 
wieder unterm Funkturm in 
Berlin treff en.  

BDL (Text und Foto)

Ein ganzes Lajudorf auf der IGW
Grüne Woche auch 2022 digital
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Aufstehen kann ich am besten, wenn ...die Sonne scheint.

BBL ist mit ...schönen Erinnerungen verbunden.

Comics lese ich .. - sehr gerne Asterix.

Drei Dinge, die kein Mensch braucht: 
...Krankheit, Neider, Besserwisser.

Es nervt, wenn jemand ...arrogant ist

Der neue gewählte BLHV-Präsident
Bernhard Bolkart
im MAX-3-Interview
26 Fragen - dazu je eine Antwort mit maximal 3 Wörtern. 
Das ist MAX 3.

Am
im

mit

Inhalt:

Fazit:

Mo, 18. Oktober 2021
Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz, Stuttgart
Landwirtschaftsminister Peter Hauk & Abtei-
lungsleiter Konrad Rühl und Referatsleiterin 
Silvia Tappe sowie Vertretern der AGL
Im Vordergrund standen die Digitalisierung 
der Jugendarbeit, die Zukunft der landwirt-
schaftlichen Aus- und Fortbildung, Junges 
Wohnen auf dem Land, die Stärkung des 
Ehrenamts sowie agrarpotlische Themen.
Sehr produktiver und fordernder Austausch. 
Wir müssen Lösungen präsentieren und nicht 
nur Probleme aufzeigen.

AGL spricht mit Minister Hauk
Landjugenden in BW sprechen mit einer Stimme

3

m
ax
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Aufstehen kann ich am besten, wenn ...die Sonne scheint.

BBL ist mit ...schönen Erinnerungen verbunden.

Comics lese ich .. - sehr gerne Asterix.

Drei Dinge, die kein Mensch braucht:  
...Krankheit, Neider, Besserwisser.

Es nervt, wenn jemand ...arrogant ist

Der neue gewählte BLHV-Präsident
Bernhard Bolkart
im MAX-3-Interview

Freunde sind ...verlässliche Menschen

Gelernt habe ich ...Gelassenheit (zumindest meistens).

Hobbys sind für mich ...entspannend & erholsam.

Immer erreichbar sein, ist für mich  
...spät abends schwierig.

Jammern kann ich ...nur schwer ertragen.

Keinen Schimmer habe ich von ...zu vielen Dingen.

Landleben ist ...Heimat.

Mein Lieblingsessen ist ...Cordon Bleu mit Pommes.

Nach einem stressigen Arbeitstag freue ich mich 
auf ...ruhige Minuten.

Ohne das würde ich auf keine einsame Insel 
gehen: Meine Familie!

Politik interessiert mich ...schon seit Jugendzeiten.

Quallen finde ich  ..., sind auch Lebewesen.

Reisen will ich mal nach ...Dänemark und Mecklenburg-Vorpommern.

Stress ist ...oft auch positiv.

Tränen kommen mir ...schon ab und zu.

Urlaub ist für mich ...daheim Füße hochzulegen. 

Viele gute Ideen kommen mir beim ...Pflügen und Mähen.

Wäre ich ein Tier, wäre ich  ...ein Vogel. (Lieber aber wäre ich ein Baum.)

X-mal war ich schon froh über ...meinen Glauben

Yoga mache ich ...nicht.

Zum Schluss eine aktuelle Frage: Als Präsident des BLHV möchte ich unter 
anderem ...dem Berufstand mehr gesellschaftliche Akzeptanz verschaffen.

Bernhard Bolkart
Der 59-Jährige ist seit

10. Dezember Nachfolger 

von Werner Räpple, der 18 

Jahre lang BLHV-Präsident 

war. Beide kommen  

ursprünglich aus der Land-

jugend-Verbandsarbeit.
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Organisation: Wirlandwirten - Digitaler Stammtisch für alle,   

die Landwirtschaft leben

Follower: ca. 2.000 auf Facebook und Instagram

Gründungsjahr: 2021

Zielgruppe: Junge Landwirt:innen, Forstwirt:innen, Winzer:innen,  

Landjugendliche

Gebiet: Südbaden 

Kontakt: Julia Schüz
schuez@wirlandwirten.de

www.wirlandwirten.de

@wirlandwirten

@bbz.vernetzt

Infobox: Zahlen & Fakten

www.wirlandwirten.de

An dieser Stelle 
bieten wir einer 
Partnerorga-
nisation des 
Bund Badischer 
Landjugend die 
Möglichkeit sich 
vorzustellen.
Heute die jüngste 
Kooperation im 
Haus der Bauern: 
wirlandwirten.de

@wirlandwirten

Das sind wir 
 & unsere Ziele

@bbz.vernetzt
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Se
ite„Wirlandwirten“ ist ein Online-Magazin, das im Oktober 2021 an den 

Start ging. Es wird vom Badischen Landwirtschafts-Verlag und dem 

Badischen Landwirtschaftlichen Hauptverband e.V. gemeinsam be-

trieben. Auf unserer Website berichten wir über aktuelle Themen aus 

der Land- und Forstwirtschaft. Dazu fahren wir zu den Menschen hin, 

kommen ins Gespräch und geben Einblicke in besondere Hofkon-

zepte und Organisationen rund um die Themen Land und Forst. Wir 

produzieren auch Videos und Podcasts. Dabei ist euer Input gefragt! 

Ihr wisst, worüber wir unbedingt mal berichten sollten? Oder habt 

selbst etwas Spannendes zu berichten? Wirlandwirten ist eine Com-

munity zum Mitmachen!

Das sind wir 
 & unsere Ziele

In der Land- und Forstwirtschaft muss - und wird - sich einiges ändern. Die junge 
Generation steht vor vielen Aufgaben und Herausforderungen, die manchmal 
frustrieren. Anstatt den Kopf in den Sand zu stecken, wollen wir viele spannen-
de Ideen, Lösungsansätze und alternative Wege aufzeigen, die Lust machen, 
die Land- und Forstwirtschaft neu zu gestalten. Dafür braucht es Menschen, die 
Spaß an den Themen haben, sich engagieren wollen und anpacken können. Die 
Landjugend bringt diese Menschen zusammen - klar, dass wirlandwirten da nicht 
fehlen darf! 
BLV und BLHV stehen schon seit vielen Jahrzehnten an der Seite der Landjugend, 
alle zusammen haben ihren Sitz im Freiburger Holzhaus in der Merzhauser Stra-
ße. Sei es mit eigenen Seiten in der Badischen Bauern Zeitung oder Unterstüt-
zung von Seminaren. Die Welt wird vernetzter. Wirlandwirten ist unser digitaler 
Kanal für euch. 

Darum arbeiten wir zusammen
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Es kommt selten vor, aber auf diesen Seiten sind die Landjugend-
gruppen sprachlos! In jeder Ausgabe stellt sich eine Ortsgruppe vor 
und beantwortet unsere Fragen einmal ganz ohne Worte. 

Landjugendgruppe:  Hochemmingen

Kreisverband: Schwarzwald-Baar

Gründungsjahr:  1985

Aktive Mitglieder:  22

passive Mitglieder:  88

@landjugendhochemmingen

@landjugend-hochemmingen
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an eurem 

Gruppenraum?
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Was vermisst ihr aktuell als Landjugend?



Wer ist schon am längsten dabei?
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Vom BBL für euch!

E I N E G R A F I K A G E N T U R , D I E E U R E

F L Y E R , L OGO S , B A N N E R ( . . . ) D E S I G N T

- Z U F A I R E N P R E I S E N !

www.pixelacker.com
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Was habt ihr in letzter Zeit für euer Dorf gemacht?

Hoch- 

emmingen
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Vom BBL für euch!

E I N E G R A F I K A G E N T U R , D I E E U R E

F L Y E R , L OGO S , B A N N E R ( . . . ) D E S I G N T

- Z U F A I R E N P R E I S E N !

www.pixelacker.com

Was habt ihr in letzter Zeit für euer Dorf gemacht?



KREIS-
LANDJUGENDTAG

21.05.2022

Ihr habt Lust bei Spielen, Präsentationen und einer
Dorfrallye für eure Landjugend zu kämpfen? Dann seid
dabei und holt euch den Pokal des Schwarzwald-Baar-

Kreises!
Weitere Infos folgen auf Instagram unter

@landjugendaasen

Aasen
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Orts-
gruppen 

Sa, 28. - So, 29. Mai 22: 
Erdbeer- & Weintage
Die Landjugend Merdingen wird 
100 Jahre. Zu diesem tollen Jubi-
läum organisiert sie in ihrem Dorf 
am Tuniberg die Erdbeer- und 
Weintage. Mehr Infos auf S.42.

@landjugendmerdingen

Fr, 30. September - 
Mo, 3. Oktober 22: 

Kreiserntedankfest
2022 soll es endlich wieder ein 
richtiges Kreiserntedankfest geben. 
Ausrichter ist die Landjugend 
Bräunlingen. Mehr Infos unter:
  @kreiserntedankfest2022
 @landjugend_braeunlingen

Sa, 21. Mai 22: 
Kreislandjugendtag

Holt euch bei Spielen, Präsentatio-
nen und einer Dorfrallye den Pokal 
des Schwarzwald-Baar-Kreises für 
Eure Gruppe! Mehr Infos auf S.41.

  @landjugendaasen  @

Kreis
Erntedank

Fest Bräunlingen
30.09. - 03.10.2022

61.

  @
 @landjugend_braeunlingen



KREIS-
LANDJUGENDTAG

21.05.2022

Ihr habt Lust bei Spielen, Präsentationen und einer
Dorfrallye für eure Landjugend zu kämpfen? Dann seid
dabei und holt euch den Pokal des Schwarzwald-Baar-

Kreises!
Weitere Infos folgen auf Instagram unter

@landjugendaasen

Aasen

41
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MerdingenMerdingen
an der Winzerhalle

28.+29.05.2022

100 Jahre
Landjugend Merdingen

landjugendmerdingen
42
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BETRIEBSHELFER/IN (m/w/d)

FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
ab sofort für die untenstehenden Regionen gesucht.

Du hast eine landwirtschaftliche
Ausbildung. Du arbeitest gerne mit
Menschen - und mit Tieren. Technik ist
genau Dein Ding. Flexibilität und die
Bereitschaft alles zu geben, bringst Du in
jeden Einsatz mit.

Als Betriebshelfer/in sorgst Du dafür,
dass der Betrieb in einer Notsituation
weiterläuft. Die Wertschätzung derer,
denen Du hilfst, macht Dich stolz und
gibt Dir Kraft für den nächsten Einsatz.
BEWIRB DICH JETZT!

BEWIRB DICH JETZT! 

MR-BETRIEBSHILFE.DE 
Wir halten das Land am Laufen.

Ihr Ansprechpartner
Maschinenringe Breisgau, Ortenau, Waldshut, Markgräflerland, Schwarzwald-Baar, Tuttlingen-Stockach

Merdingen
an der Winzerhalle

28.+29.05.2022

100 Jahre
Landjugend Merdingen

landjugendmerdingen
43
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Ihr wollt total unkompliziert ein paar Grüße an andere 
Lajus schicken? Ihr wollt zeigen, was ihr so gemacht habt, 
ohne einen Artikel darüber schreiben zu müssen? Nichts 
einfacher als das: Nutze einfach #blaeddle bei eurem 
Instagram-Post und euer Post erscheint in der nächsten 
Bläddle-Ausgabe.

44
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Insta-Gruß

44

Für‘s 
nächste 

Sommer-POGS
(29.08. - 02.09.22)
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Du würdest dich gerne beim BBL einbringen, aber weißt nicht, wie? Du 
hast Angst, dass du dazu zu wenig Zeit hast? Da können wir Abhilfe 
schaff en! Wir haben hier zusammengestellt, wie du dich und deine 
Ideen im Landesverband einbringen kannst. 
Ansprechpartner:innen und Infos fi ndest du auf:

https://laju-suedbaden.de/page/misch-mit

Weinbau-Infl uencer:in 
(w/m/d)
Besuche den nächsten BDL-
AK JungwinzerInnen!  Virtu-
ell? Real? Wir werden sehen. 
(Aufwand je nach Format ca. 
3 - 48 h)

Praktisches

Medien

Agrar & Weinbau

Homepage-Sichter:in 
(w/m/d)
Bringe Ordnung in die 
BBL-Homepage (Aufwand 
ca. 30 min pro Monat)

Agrar-Infl uencer:in (w/m/d)
Besuche den nächsten BDL-
AK Agrarpolitik! Virtuell? 
Real? Wir werden sehen. 
(Aufwand je nach Format ca. 
3 - 48 h)

BBL-Reporter:in (w/m/d)
Schreibe einen Artikel 
fürs Bläddle und die 
BBZ (Aufwand ca. 2-3 h)

BBL-Küchenkönig:in 
(w/m/d)
Verwöhne eine Gruppe bei ei-
ner BBL-Veranstaltung (Zeit-
raum und Aufwand abhän-
gig von der Veranstaltung). 

Politik & Bildung
Politik-Infl uencer:in (w/m/d)
Besuche den nächsten 
BDL-AK JumPo (= Jugend 
macht Politik)! Virtuell? 
Real? Wir werden sehen. 
(Aufwand je nach Format)

Laju-Akademiker:in (w/m/d)
Werde Teamer bei der Badi-
schen Laju-Akademie (Auf-
wand: je nach Zeitressource)

Vielfalter:in (w/m/d) 
Mach mit bei einer Landju-
gend, die mehr ist als hetero-
sexuell und männlich/weib-
lich (Aufwand je nach Ideen)

Agrar-InTeamer:in (w/m/d)
Bringe dich und deine Inte-
ressen ins Team Agrar ein 
(Aufwand ca. 5 Termine/Jahr)

Weinbau-InTeamer:in 
(w/m/d)
Bringe dich und deine 
Begeisterung ins Team 
Weinbau ein (Aufwand ca. 3 
Termine/Jahr)

Wolfhofeinsatztruppe
Mach den Wolfhof noch schö-
ner als er schon ist (Aufwand 
je nach Aufgabe)

Fitness-Coach (w/m/d)
Du hast Erfahrung als Vor-
sitzende:r, Schriftührer:in
oder Rechner:in? Dann 
mach mit bei der Fit-
für‘n-Vorstands-Schulung. 
(Aufwand 1 Samstag + Vor-
bereitung)

Kulissenspicker:in (w/m/d) 
Schau hinter die Kulissen 
deines Wunschbetriebs. Zu-
sammen mit dir bereiten wir 
das Event vor. (Aufwand 1-2 
Stunden + 1 Abend)

Gruppenraum-
Akademiker:in (w/m/d)
Besuche andere Grup-
pen mit der Gruppen-
raum Akademie (Aufwand: 
je nach Zeitressource)

Banden-Bändiger:in 
(w/m/d)
Schaue 1 Woche lang jeden 
Tag in glückliche Kinder-
augen und werde Betreu-
er:in auf der Wolfhoff reizeit. 
(Aufwand 1 WE + 1 Woche 
Anfang der Sommerferien)



Merzhauser Str. 111
79100 Freiburg
Tel. 0761 - 271 33 550
Fax 0761 - 271 33 551
info@laju-suedbaden.de

Julia Bichweiler
(Teamassistenz)
info@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

• Ansprechpartnerin für allg. Anfragen
• Anmeldungen zu Veranstaltungen
• Verleih von Bildungsmaterial
• Belegung der Jugendfreizeitstätte Wolfhof
• Betreuung des Projekts Lernort Bauernhof
• Zuschüsse der Ortsgruppen
• Versicherungsbestätigungen für Ortsgruppen
• Ehrenamtsbescheinigungen

Alexander Seibold 
(Geschäftsführer)
alexander.seibold@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

• Ansprechpartner bei Fragen zu Zuschüssen, 
Satzung & Vereins- bzw. Steuerrecht

• Jugendfreizeitstätte Wolfhof 
• Förderverein Bund-Stift e.V.

Silvia Kaiser
(Jugendbildungsreferentin)
silvia.kaiser@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 553

• Ressorts Bildung, Politik, Vernetzung & 
Verbandsentwicklung

• Schulungsreihen (POGS, Fit für´n Vorstand)
• Ansprechpartnerin für Fragen der Jugendarbeit 

(Jugendschutzgesetz etc.)
• Ideen für die Gruppenarbeit & - abende
• Badische Landjugendakademie

Michaela Schöttner
(Bildungsferentin Agrar)
michaela.schoettner

@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 554

• Ressorts Weinbau & Agrar
• AG Junger Bauern im BLHV
• Ansprechpartnerin für Jungwinzer/Jungbauern
• Organisation fachl. Veranstaltungen
• zuständig für die Grünen Berufe
• agrarische Projekte (TdoH, BWB...)

Christina Mikuletz 
(Öff entlichkeitsreferentin)
christina.mikuletz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 556

• Ressort Öff entlichkeitsarbeit
• Medien- und Öff entlichkeitsarbeit

Nina Happle
(Freiwilliges Soziales Jahr)
nina.happle@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

• unterstützt überall und alle

Die Geschäftsstelle unterstützt euch durch:
• Bescheinigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten
• Hilfestellung bei der Beantragung von Zuschüssen
• Auskünfte über Versicherungen, Vereinsrecht, Satzung etc.
• Beratung für die Gruppenarbeit
• Seminare und Kurse auf Anfrage
• Ausleihe von Bildungsmaterial (Kuheuter, Buttonmaschine etc. )ge
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Charlotte Hupfer
Zuständig für die Ressorts: 
Agrar & Öff entlichkeitsarbeit

Vertreterin LandFrauen
Carmen Kaufmann 
Zuständig für das Ressort:
Verbandsentwicklung

Miriam Kaltenbach
Zuständig für das Ressort:
Weinbau

2. Vorsitzender
Philip Merz
Zuständig für die Ressorts: 
Politik & Bildung

Mail = vorname.nachname@laju-suedbaden.de
Weitere Kontaktdaten auf  

www.laju-suedbaden.de

G r u p p e n p a t e n
Kreis Emmendingen 
(Philip)
Bahlingen Melanie
Freiamt Marcel
Königschaff hausen Melanie
Leiselheim Melanie
Oberprechtal Philip
Schwarzwald-Baar-Kreis
(Carmen)
Aasen Philip
Bräunlingen Melanie
Brigach Philip
Brigachtal Chiara
Dauchingen Philip
Hausen v. Wald Philip
Hochemmingen Marcel
Hondingen Chiara
Mönchweiler Melanie
Mundelfi ngen Christina
Pfohren Marcel
Schonach Marcel
Unadingen Marcel
Weiler Philip
Wolterdingen Marcel

Kreis Freiburg (Marcel)
Achkarren Miriam
Bickensohl Carmen
Bischoffi  ngen Miriam
Bötzingen Miriam
Bremgarten Melanie
Burkheim Carmen 
Feldkirch Melanie
Ihringen Carmen
Merdingen Marcel
Müllheim Melanie 
Oberbergen Katharina
Oberrimsingen Melanie
Oberrotweil Charlotte
Schelingen Carmen
Tiengen Melanie
Ortenau-Kreis (Philip)
Bottenau Philip
Gamshurst Marcel
Kreis Konstanz  (Marcel) 
Eigeltingen Marcel
Tengen Melanie

Kreis Lörrach (Miriam)
Egringen Miriam
Kreis Sigmaringen (Marcel)
Aftholderberg Chiara
Glashütte Chiara
Heudorf Marcel 
Sauldorf Chiara
Stetten a.k.M. Chiara
Zell Marcel 
Kreis Tuttlingen (Carmen)
Ippingen Carmen
Mauenheim Marcel
Kreis Waldshut (Chiara)
Bettmaringen Chiara
Dillendorf Chiara
Harpolingen Chiara
Höchenschwand Chiara
Indlekofen Chiara
Oberhof Chiara
Wellendingen Chiara

Junglandwirte & Jungwinzer 
AK Junger Bäuerinnen und Bauern Hochrhein Charlotte
AG Junger Bauern Ortenau und Rastatt Charlotte
AG Junger Bauern Hegau  Charlotte
AG Junger Bauern Schwarzwald-Baar-Kreis Charlotte
AG Junglandwirte Breisgau-Hochschwarzwald Melanie
AG Jungwinzer Ortenau  Miriam

1. Vorsitzende
Chiara Hauser 
Zuständig für die Ressorts: 
Vernetzung & 
Öff entlichkeitsarbeit

1. Vorsitzender
Marcel Dold
Zuständig für das Ressort: 
Bildung

2. Vorsitzende / Vertr. BLHV
Melanie Mennicke 
Zuständig für die Ressorts:
Agrar, Politik & 
Verbandsentwicklung

Julia Bichweiler
(Teamassistenz)
info@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

• Ansprechpartnerin für allg. Anfragen
• Anmeldungen zu Veranstaltungen
• Verleih von Bildungsmaterial
• Belegung der Jugendfreizeitstätte Wolfhof
• Betreuung des Projekts Lernort Bauernhof
• Zuschüsse der Ortsgruppen
• Versicherungsbestätigungen für Ortsgruppen
• Ehrenamtsbescheinigungen

Alexander Seibold 
(Geschäftsführer)
alexander.seibold@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

• Ansprechpartner bei Fragen zu Zuschüssen, 
Satzung & Vereins- bzw. Steuerrecht

• Jugendfreizeitstätte Wolfhof 
• Förderverein Bund-Stift e.V.

Silvia Kaiser
(Jugendbildungsreferentin)
silvia.kaiser@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 553

• Ressorts Bildung, Politik, Vernetzung & 
Verbandsentwicklung

• Schulungsreihen (POGS, Fit für´n Vorstand)
• Ansprechpartnerin für Fragen der Jugendarbeit 

(Jugendschutzgesetz etc.)
• Ideen für die Gruppenarbeit & - abende
• Badische Landjugendakademie

Michaela Schöttner
(Bildungsferentin Agrar)
michaela.schoettner

@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 554

• Ressorts Weinbau & Agrar
• AG Junger Bauern im BLHV
• Ansprechpartnerin für Jungwinzer/Jungbauern
• Organisation fachl. Veranstaltungen
• zuständig für die Grünen Berufe
• agrarische Projekte (TdoH, BWB...)

Christina Mikuletz 
(Öff entlichkeitsreferentin)
christina.mikuletz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 556

• Ressort Öff entlichkeitsarbeit
• Medien- und Öff entlichkeitsarbeit

Nina Happle
(Freiwilliges Soziales Jahr)
nina.happle@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

• unterstützt überall und alle






